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Du erlebst es wahrscheinlich ähnlich wie ich: Termine und Verpflichtungen, Gespräche und Geselligkeit, schöne Erlebnisse, aber auch Sorgen und Probleme...- die Geschäftigkeit des Alltags. Allzu leicht nehmen mich die „Wogen“ des Alltags so in Anspruch, dass ich voll damit beschäftigt bin, alle Anforderungen, die auf mich zukommen, zu bewältigen. So manche hohe „Welle“ lässt mich das eigentliche Ziel meines Lebens vergessen – das Ziel, Jesus ähnlich zu werden, um den Frieden und die Freude in der Welt zu vermehren. Wie aber kann ich lernen, aus Gottes Kraft zu leben und Seinen Willen zu tun? Wohl nur dadurch, dass ich mich während jeden Tages immer wieder frage: Wo stehe ich gerade – auf Seiner Seite - oder wo anders? Was verwirkliche ich gerade – Seine Idee von Frieden und Freude - oder meine eigene? Mir ist es in den letzten Jahren immer wichtiger geworden, mir jeden Tag eine halbe Stunde zu reservieren, die ich in der Kirche, vor dem Tabernakel, verbringe. Da sitze ich also und möchte mit Jesus „ins Gespräch kommen“. Doch oft schießen mir tausend Ideen und Gedanken, Eindrücke und Erinnerungen durch den Kopf. Manchmal ist es gar nicht leicht, ganz



Liebe MiniFundus-Leserin & -Leser! Aufgrund des guten Anklangs, den der MiniFundus findet, haben wir uns entschlossen, für diese Nummer (und voraussichtlich auch für die folgenden) ein Blatt mehr zu drucken. 12 Seiten MiniFundus statt 8 Seiten bedeutet aber nicht nur um 1/3 mehr Arbeit sondern auch um 1/3 mehr Kosten. Ein MiniFundus-Abo kostet uns pro Jahr ca. € 5,--. Deshalb findest du in diesem MiniFundus einen Zahlschein– wir freuen uns, wenn du oder deine Pfarre den MiniFundus mit einer Spende unterstützt!



ruhig zu werden. Mir hilft beim Ruhigwerden das Bild einer Seilbahn zwischen Jesus und mir: In die „hinauffahrende Gondel“ lege ich alles, was mir gerade durch den Kopf geht: Alle Bilder und Gesprächsfetzen, alle Sorgen und Schwierigkeiten - alles, was mich bewegt. Bei Ihm weiß ich das alles gut aufgehoben. Gleichzeitig bitte ich Ihn, mir mit den „herunter kommenden Gondeln“ Seine Ruhe zu schenken. Diese Vorstellung verbinde ich mit meinem Atemrhythmus: Ich atme aus - ich fülle in die Gondeln ein... und ich atme ein – ich bekomme, ich nehme... Irgendwann ist es dann so weit: Ich erlebe, wie es ruhig in mir wird, wie Frieden und Ruhe einkehren, wie sich die „stürmische See“ legt. Und ich spüre, wie meine Seele sich zu Ihm erhebt, wie sie zu „atmen“ beginnt und neue Kraft tankt. Ich merke, wie sich Dinge in mir ordnen, wie manches, was vorher unlösbar war, einfach und klar wird. Ich merke, wie Er mich anschaut, wie Er bei mir ist. Auch wenn ich bald wieder gehen muss und andere Dinge tue – die Zeit vor unserem Herrn hat eine große Wirkung auf alles, was auf mich zukommt: Ich habe Ruhe aufgetankt, bin nun ausgeglichener. Ich kann meinen Nächsten gelassener begegnen. Ich kann alle Anforderungen anders bewältigen, denn in mir wohnt wieder die richtige Sicht und die Kraft des Herrn, die mich antreibt, mich motiviert und es mir leichter möglich macht, Entscheidungen in Seinem Sinn zu treffen.
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Ich lade dich ein: Suche auch du Ihn auf, werde „leer“ vor Ihm und lass dich von Ihm füllen und stärken... Dein Philipp, Ministrantenseelsorger



Ich schau DICH an – DU schaust mich an



Herr lehre uns beten! (Lk 11,1)



Ministrantinnen und Ministranten sollen um die fundamentale Bedeutung des Gebetes im Leben eines Christen wissen und verschiedene Arten zu beten kennen lernen. Sie sollen in der Ministrantengruppe lernen, so miteinander zu



reden und einander so zuzuhören, dass Freundschaft möglich ist. Sie sollen erfahren, dass wahres Gebet dem Herzen entspringt und zur Freundschaft mit Jesus führt und sich ins Gebet einüben. ❏



Gruppenstunde



Ruf Ihn doch mal an! 10 Regeln, die die Verbindung erleichtern 1. Versuche, Raum und Zeit zu finden, wo du möglichst ungestört bist. Wenn in deiner Nähe eine Kirche offen ist, probier es dort – der Empfang ist dort besonders gut. 2. Falls du in deinem Zimmer betest, räume vorher auf, damit dich möglichst wenig ablenkt und stelle Radio und Fernsehen ab. Du hörst



Beten – Sprechen mit Gott Wer war heute früh der erste, mit dem ich gesprochen habe? Was haben wir miteinander geredet? Erzählt einander davon! Durch die Sprache verständigen wir uns miteinander. Wir reden miteinander, und wir hören einander zu. Mit guten Freunden reden wir gerne. Es gibt verschiedene Inhalte, verschiedene Gespräche mit Freunden. Die Bilder können euch auf die Spur helfen, sie stellen verschiedene Gesprächssituationen dar. Was könnten die Menschen auf diesen Bildern gerade sagen? Was könnten sie
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hören? • Wir erzählen einander, was wir erlebt haben. • Wir bedanken uns. • Wir bitten um etwas. • Wir entschuldigen uns, wenn wir jemandem weh getan haben, wenn wir etwas kaputt gemacht haben, etc. Wenn wir nicht miteinander reden, wissen wir wenig voneinander. Wir erfahren dann oft nicht, wie es dem/der anderen geht, was er/sie braucht, wie wir einander helfen können etc. Wir hören dann auch nicht,



wenn jemand einen guten Tipp für uns hat oder uns etwas Lustiges erzählen will. Wer hör- oder sprachbehindert ist, egal ob von Geburt an, durch Krankheit oder Unfall oder im Alter, erfährt das schmerzlich: Er/Sie kann sich viel schwerer mit anderen Menschen verständigen. Jesus will unser Freund sein. Er wartet darauf, dass wir mit ihm ins „Gespräch“ kommen. • Wir können ihm alles erzählen, was wir erleben, alles was uns Freude macht aber auch alles, was uns bedrückt. • Wir können uns bei Jesus und beim Vater im Himmel bedanken für alles Schöne und dafür, dass er uns liebt und uns seine Freundschaft anbietet. • Wenn wir Menschen aufeinander böse sind, wenn wir jemanden beleidigen, hat das auch Rückwirkung auf unsere Freundschaft mit Jesus. Jesus wünscht sich, dass wir als seine Freunde Frieden und Licht in die Welt bringen. Wenn wir aber Unfrieden und Dunkelheit vermehren, verdunkelt das auch den „Blick“ auf Jesus. Deshalb ist es gut, wenn wir uns nicht nur bei dem Menschen, zu dem wir böse waren, entschuldigen, sondern auch Jesus um Verzeihung bitten. • Und wir können ihn natürlich auch bitten, dass er uns und anderen Menschen hilft.
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sonst nicht gut, was auf der anderen Seite gesprochen wird. 3. Lass dich nicht irritieren, wenn die Verbindung nicht sofort zustande kommt – probiere es einfach ein weiteres Mal. Bist du sicher, dass du die richtige Nummer gewählt hast? 4. Mache dir deutlich, wann dein „Telefonat“ beginnt und wann es endet. Möglichkeiten dazu: das Kreuzzeichen, Anzünden einer Kerze, Einnehmen einer bestimmten Körperhaltung, Sprechen eines kurzen Gebetes.



5. Überlege dir noch vor dem Wählen, wie lange du mindestens "telefonieren" willst! 6. Ein Telefongespräch mit Gott ist kein Monolog. Rede nicht nur, sondern versuche auch still zu werden und zu hören. 7. Gewöhne es dir an, Gott nicht nur dann anzurufen, wenn „Feuer am Dach“ ist und du dringend Hilfe brauchst. 8. Telefoniere mit Gott nicht nur zu Zeiten des verbilligten Tarifs, also vor allem am Wochenende. Auch an Werktagen sind regelmäßige, kurze



Anrufe wichtig. 9. Ein Christusbild auf deinem Nachtkästchen, ein Kreuz an der Wand deines Zimmers, die Bibel auf dem Bett – das können Zeichen sein, die dich erinnern: Habe ich heute schon angerufen? Vergessen ist menschlich – deshalb brauchen wir sichtbare Zeichen, die uns erinnern. 10. Telefonate mit Gott sind gebührenfrei und unabhängig von jedem Telefonapparat oder Handy! ❏



am Arbeitsplatz oder zuhause, egal ob wir die Worte ansprechen oder das, was wir ihm sagen wollen in Gedanken und im Herzen sagen. Wir können sicher sein, dass Jesus uns hört. Und wenn wir ganz still werden, wenn wir immer wieder zu Jesus kommen, werden wir auch spüren, wie er zu uns spricht. Wir können ihn zwar nicht mit den Ohren hören, aber wir können lernen zu spüren, was Jesus meint. Dieses Sprechen mit Jesus und mit dem Vater im Himmel und das Hören auf ihn und seinen Heiligen Geist nennen wir BETEN. ❏



Jesus wünscht sich aber auch, dass wir lernen, ihn zu „hören“ – er will uns ja als guter Freund auf unserem Lebensweg weiterhelfen! Auf verschiedenste Weise kann er zu uns sprechen: • durch Worte, die mich in der Liturgie, in der Ministunde oder sonst wo „treffen“, und die mir nicht mehr aus dem Kopf gehen, • beim Gebet oder im Miteinander mit anderen Menschen, wenn mir plötzlich etwas auffällt, mir „ein Licht aufgeht“, • wenn für die Lösung eines Problems eine tiefe Gewissheit in
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meinem Herzen erwächst und mir klar wird, was der richtige Weg ist, • ..... Wichtig ist es, offen und „hellhörig“ zu sein (und immer mehr zu werden) und die Verbundenheit mit Jesus zu suchen. So ist es möglich, im Alltag seine Hinweise wahrzunehmen. Wir können immer mit Jesus sprechen, egal ob wir in der Kirche oder in der Schule sind,
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Wahrscheinlich hörst du in deiner Ministrantenstunde auch noch andere Dinge, als dass Minis einander etwas erzählen, sich bedanken, um etwas bitten oder sich entschuldigen. Kinder und Jugendliche gehen oft ziemlich brutal miteinander um: „Halt´s z´samm – was du erzählst, interessiert doch kein Schwein!“ oder „Frag nicht so blöd!“



sind dabei noch relativ „harmlose“ Unfreundlichkeiten. Du kannst deinen Minis zwar versichern, dass es mit Jesus anderes ist, dass er ein guter Freund ist, der immer zuhört und nicht ungeduldig wird. Mindestens genau so wichtig aber ist es, dass du sie in der Ministrantengruppe zu einem freundschaftlichen und liebevollen Umgang miteinander



hinführst. Es ist nicht egal, wie wir miteinander umgehen. Wenn ich mit meinen Worten andere immer und immer wieder verletze, zerbricht eine Freundschaft daran. Deshalb ist keine Unfreundlichkeit und kein böses Wort harmlos. Ich schade der Gemeinschaft damit und ich schade mir selbst – denn wer keine Freunde hat, der ist einsam. ❏



Gruppenstunde



Verschiedene Arten des Gebets Wenn wir beten, kommen wir mit verschiedenen Anliegen zu Gott: Wir haben eine Bitte an ihn oder wir wollen uns bedanken. Wir wollen uns entschuldigen oder wir wollen ihm einfach etwas erzählen, was uns beschäftigt und bei ihm ausruhen. Auch in der Bibel finden wir diese verschiedenen Arten des Betens. Das Buch der Psalmen wird von alters her als „Schule des Gebetes“ gesehen. In den Psalmen haben Menschen ihre Situation in einem Lied, einem Gebet formuliert. Sie stammen aus einer uns fremden Kultur und Zeit (manche der Texte sind über 2500 Jahre alt). Dennoch hat die Kirche immer am Beten der Psalmen festgehalten: In der Liturgie vor allem im Antwortpsalm, sowie im Stundengebet, das



Priester und Ordensleute verpflichtet sind, zu beten und das als „Gebet der Kirche“ auch in Gemeinden angeboten wird.



der Gegner Gottes, um die gebeten wird, nicht ihre Vernichtung. Deine Minis brauchst du mit diesen schwierigen Stellen nicht zu konfrontieren. Auch in der Liturgie werden ja die Psalmen, die gebetet werden, ausgesucht!



Blättere doch einmal in deiner Bibel: Du wirst über die verschiedenen Überschriften staunen. In vielen Psalmen werden dir dabei Stellen auffallen, in denen den Feinden Böses gewünscht wird. Wie sollen wir diese Verse verstehen, wo doch Jesus uns aufgetragen hat, alle Menschen zu lieben, auch unsere Feinde? Manche Kirchenväter haben diese Spannung so gelöst, dass sie die Feinde als das Böse in den Menschen gedeutet haben, das vernichtet werden soll. Wenn also auch mit recht drastischen Worten gemalt wird, so ist es doch die Bekehrung



Wir haben einige Psalmen ausgewählt, an denen ihr – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – entdecken könnt, wie vielfältig und verschieden die Anliegen sind, mit denen wir zu unserem Gott kommen dürfen und sollen. Wenn ihr genügend Bibeln in eurem Gruppenraum habt, sucht jeweils einen der vorgeschlagenen Psalmen und lest ihn miteinander. Oder du kopierst schon vorher vier Psalmen, von denen ihr ausgeht. Auch dann kann es aber für deine Minis spannend sein, die Psalmen auch in der Bibel zu suchen und zu finden.



Beispiele für... ... Psalmen, die Lob und Dank ausdrücken • Psalm 113 – Ein Loblied auf Gottes Hoheit und Huld „... Lobet ihr Knechte des Herrn, lobt den Namen des Herrn! Der Name des Herrn sei gepriesen von nun an bis in Ewigkeit. ...“ • Psalm 138 • Psalm 150 ... Psalmen, die Bitten ausdrücken • Psalm 13 – Klage und Vertrauen in großer Not „Wie lange noch, Herr, vergisst du mich ganz? Wie lange noch verbirgst du dein Gesicht vor mir? Wie lange noch muss ich Schmerzen ertragen in meiner Seele, in meinem Herzen Kummer Tag für Tag? ...“ • Psalm 130 • Psalm 141
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... Psalmen, die von der Freundschaft mit Gott und der Sehnsucht nach ihm erzählen • Psalm 63 – Sehnsucht nach Gott „Gott, du mein Gott, dich suche ich, meine Seele dürstet nach dir. Nach dir schmachtet mein Leib wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser. ...“ • Psalm 42,1-6 • Psalm 131 ... Psalmen zum Thema Schuld und Vergebung • Psalm 25, 1-11 – Die Bitte um Vergebung und Leitung „... Denk an dein Erbarmen, Herr, und an die Taten deiner Huld; denn sie bestehen seit Ewigkeit. Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel! In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig. ...“ • Psalm 51,3-14 • Psalm 32,1-7 Versucht, wenn ihr die Psalmen miteinander durchlest, euch in denjenigen, der dieses Gebet formuliert hat, hinein zu versetzen. Was kann er erlebt haben, dass er so zu Gott spricht? Versucht dann alleine, zu zweit oder in kleinen Gruppen einen dieser Texte in die heutige Zeit zu "übersetzen" oder auch andere Gebete zu formulieren, die eure Situation vor Gott zur Sprache bringen. Wer möchte, darf sein Gebet nachher vorlesen - wer das nicht möchte, muss aber nicht! Vielleicht ist auch ein Text dabei, den ihr zum Abschluss gemeinsam beten wollt? ❏



„ “ „Ich sage beim Beten Gott ganz einfach, was ich ihm sagen will, ohne schöne Worte zu machen, und – er versteht mich. Für mich ist das Gebet ein einfacher Blick zum Himmel, ein Ruf der Dankbarkeit und der Liebe – aus der Arbeit wie aus der Mitte der Freude. Es ist etwas Großes, das mir die Seele weitet und mich mit Jesus vereint.“ (Therese von Lisieux)



www.minifundus.net Wir erweitern … Bisher haben wir auf MiniFundus.net einfach die neuesten Termine und aktuellen News angezeigt – nun ist unser Webportal noch um einige Features reicher: Unser Team kann dynamische News, Events und Materialeinträge online stellen. Was heißt das genau? Wir können noch mehr Berichte und Artikel direkt an dich weitergeben und schneller bearbeiten. Durch das Redaktionssystem können wir Aktualität garantieren! So bist du stets auf dem letzten Stand und hast immer alle Infos, die für eure Ministranten interessant sind.
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Was bedeuten Materialien genau? Das ist bei uns ein Sammelbegriff für Aktionen & Veranstaltungen, Behelfe & Konzepte, Gebete und Ideen für die Liturgie, Lieder, Bastelvorschläge, Materialien & Geräte, Spiele, Gruppenstunden & -methoden und das nötige Hintergrundwissen. Das ist aber noch nicht alles: Nach einer einfachen Registrierung kannst auch du selbst News,



Termine und Materialeinträge posten, die dann sofort auf der Homepage stehen. Außerdem kannst du die Minis deiner Pfarre mit einer Visitenkarte auf der Homepage vorstellen und so zum Beispiel Kontakte zu anderen Ministrantengruppen knüpfen. Man sieht also: Bei www.minifundus.net wird fleißig gearbeitet wird und geht einiges voran. Wir wollen aber auch sagen: Noch ist nicht aller Tage Abend und wir haben noch einiges vor. Lasst Euch überraschen und schaut schon jetzt regelmäßig auf unser gemeinsames Portal www.miniFundus.net! ❏



MiniFundus



23



Ich schau DICH an – DU schaust mich an



Gebet



Morgen- und Abendgebet Gebete frei zu formulieren, mit Gott zu sprechen wie mit einem guten Freund ist eine super Sache. Aber auch vorformulierte Gebete haben ihren Wert. Sie helfen uns, auch dann Worte zu finden, wenn wir traurig oder müde sind oder wenn das Beten aus irgend einem anderen Grund keinen „Spaß“ macht. Gerade dann ist es



wichtig, treu zu sein – oder würdest du dich über einen Freund/eine Freundin freuen, der/die nur dann mit dir redet, wenn er/sie Lust dazu hat?



Um die Freundschaft mit Jesus zu pflegen, ist es gut, sich ein Morgen- und Abendgebet „anzugewöhnen“. Dazu jeweils ein Vorschlag:



Abendgebet Bevor des Tages Licht vergeht, o Herr der Welt, hör dies Gebet: Behüte uns in dieser Nacht Durch deine große Güt´ und Macht.



Morgengebet Herr Jesus Christ, der Du mein Gott und Heiland bist, bewege heute meinen Sinn, lenke mich zum Guten hin. Stärk das Herz zu neuem Geben, dass ich kann Versöhnung leben. Lass meine Werke so gelingen, dass sie Dir, Gott, Ehre bringen. Geleite mich mit Deinem Segen, Herr, auf allen meinen Wegen. Amen. ❏



Hüllt Schlaf die müden Glieder ein, lass uns in dir geborgen sein und mach am Morgen uns bereit zum Lobe deiner Herrlichkeit. Dank dir, o Vater, reich an Macht, der über uns voll Güte wacht und mit dem Sohn und Heil´gen Geist des Lebens Fülle uns verheißt. Amen. ❏



(Danke an Brigitte Katzenbeihser, die dieses Gebet verfasst und uns zur Verfügung gestellt hat.)



(Hymnus aus dem Nachtgebet der Kirche, der Komplet. Im Gotteslob findest du auch eine Melodie dazu – Nr. 696.)



Gruppenstunde



Stürmische See – Gebet der Stille Du bereitest ein Papierschiffchen vor, das du auf ein blaues Tuch (oder blaue Papierservietten) stellst. Darüber stülpst du einen Kübel – das macht neugierig auf das, was kommt. Falls ihr eure Ministrantenstunde immer mit einem Gebet oder Lied beginnt und dabei eine Kerze anzündet, kannst du die Kerze heute auf den Kübel stellen. Nach dem Anzünden der Kerze und dem Anfangsgebet darf einer der Minis das Schiffchen enthüllen. Jeder Mini faltet aus einem Blatt Zeitungspapier ein solches Schiffchen. Anleitung siehe Seite 7. Ihr verwendet deshalb nur Zeitungspapier, weil dieses Boot schon bald Schiffbruch erleiden wird. Zum Abschluss
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kann jeder und jede nochmals ein Boot aus schönem Papier falten, das er/sie nach Hause mitnehmen darf. Dieses Boot bin ich. Manchmal geht es ziemlich stürmisch zu, um mich und in mir. Wenn ich in der Früh aufstehe, ist mein Inneres meistens noch glatt und ruhig, wie ein See wenn kein Wind geht. Manchmal ändert sich das aber schon beim Frühstück, wenn mein Bruder mir den letzten Rest von meiner Lieblingsmarmelade wegisst oder meine Mutter es eilig hat und ich ihr nicht von einem lustigen Traum erzählen kann. Oder es ändert sich in der Schule, wenn wir eine Schularbeit



zurückbekommen und ich schlecht abschneide, wenn ich mit meiner Freundin/meinem Freund streite, wenn ich zu Unrecht beschuldigt werde, wenn mir jemand etwas kaputt macht... Alles, was wir erleben, hat eine Wirkung auf uns: Begegnungen und Gespräche mit anderen Menschen, Musik, Witze und Geschichten, Fernsehen und Bücher,... Es schlägt Wellen in unserem Leben, größere oder kleinere, es wühlt uns auf oder beruhigt uns auch. Oft bringen diese Wellen unser Lebensschiff so ins Schwanken, dass wir den Anforderungen nicht mehr gewachsen sind bzw. dass wir es dabei nicht mehr schaffen, freundlich und liebevoll zu unseren Mitmenschen zu sein. Wir kom-
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men vom Kurs ab und verlieren das Ziel, den heimatlichen Hafen, aus den Augen. Erst bricht im Sturm vielleicht der Mast vom Schiff ab, wir kommen noch mehr ins Trudeln und verlieren die Kontrolle über unser Schiff. Dann reißen Heck und Bug ab, und wir erleiden "Schiffbruch". Übrig bleibt...? Wenn ihr von eurem Schiffchen Mast, Heck und Bug abreißt, seht ihr, was übrig bleibt: vom Schiff ist nichts mehr zu sehen. Wenn du das „Wrack“ auffaltest siehst du: ein einsames „T-Shirt“ schwimmt auf dem Wasser. Jesus will unser Freund sein. Er lässt uns auch dann nicht allein, wenn unser Lebensschiff arg ins Schwanken



gerät. Er kennt die Wellen und Stürme und will uns helfen, diese gut zu überstehen. Er verhilft uns immer wieder zu einer ruhigen See, zu klarer Sicht, zu Ruhe und Frieden. Lest gemeinsam in der Bibel nach, was der Evangelist Markus (Mk 4,3541) über Jesu Macht im Seesturm berichtet. Wir müssen Jesus immer wieder darum bitten, dass er unsere inneren Wogen glättet. Am besten geht das, wenn wir zu ihm kommen und vor ihm still werden. Es ist dann als ob Jesus seine Hand über den stürmischen See in uns ausstreckt und den Sturm verjagt. (Eine Gestaltungsidee für dieses Stillwerden findest du auf Seite 8.)



Je öfter wir daran denken, mit unserem aufgewühlten Inneren zu Jesus zu kommen, um so schneller geht das Glätten der Wellen, umso ausgeglichener, friedlicher und schöner ist es in uns. Dieser tiefe Friede, diese Ruhe und Freude sind ein herrliches Geschenk! Jeder Mini faltet jetzt nochmals ein Schiffchen, diesmal aus schönem, buntem Papier. Dieses Schiffchen darf und soll mit nachhause genommen werden. Wenn es auf einem Platz aufgestellt wird, wo man es beim nächsten „Sturm“ sieht, ist es ein Zeichen, dass uns dann zuruft: „Komm zu Jesus und werde bei Ihm ruhig!“ ❏



4. Von dem unten herausschauenden Papier, das länger als die Dreiecke ist, klappst du den oben aufliegenden Streifen so weit wie möglich über die beiden Dreiecke nach oben. Du wendest die Faltarbeit und klappst auch auf der zweiten Seite den überstehenden Papierstreifen nach oben. 5. Nun greifst du von unten in die Öffnung hinein und drückst die Dreiecksform leicht auseinander. Dabei schiebst du an jeder Seite die Enden des einen Papierstreifens unter den anderen. Du hast jetzt einen Papierhut in der Hand. 6. Du drückst den „Hut“ immer weiter auseinander, bis du ein auf der Spitze stehendes Quadrat in der Hand hast. Die oberen Kanten streichst du sorgfältig flach. 7. Klappe die oben aufliegende Spitze zur geschlossenen Ecke hoch und streiche die neue Faltkante gut nach. Wende das Papier, sodass die letzte Faltung auf der



Tischplatte liegt. Klappe nun auch auf dieser Seite die untere Spitze nach oben. Du erhältst ein Dreieck. 8. Dein Papier schaut jetzt wieder wie ein kleiner Hut aus. Greife wieder von unten hinein und drücke die gesamte Form so weit auseinander, bis die unteren Ecken aufeinander liegen. Alle Faltungen sorgfältig nachstreifen. Du hast jetzt wieder ein auf der Spitze stehendes Quadrat vor dir. 9. An der geschlossenen, oberen Ecke ist nun eine Mittelspitze zu sehen, die rechts und links von zwei schmalen Spitzen eingeschlossen wird. Nimm mit jeder Hand eine dieser schmalen Spitzen und ziehe diese so weit auseinander, bis das fertige Schiffchen flach und lang gestreckt vor dir liegt. Dann streiche es nochmals glatt. 10. Wenn du die Öffnung an der Unterseite des Bootes etwas auseinander biegst, kann es schwimmen. ❏



Basteln



Papierschiffchen Du brauchst: ein rechteckiges Blatt Papier (z.B. A4-Blatt oder auch ein Blatt Zeitungspapier)



1. Du legst das Papier so vor dir auf den Tisch, als würdest du einen Brief schreiben. Dann faltest du die obere schmale Seite auf die untere. 2. Jetzt faltest du das Doppelblatt in der anderen Richtung zur Hälfte zusammen, ziehst diese Faltkante gut nach und öffnest die letzte Faltung wieder. Du hast jetzt eine Mittellinie auf deinem Doppelblatt. 3. Von der oberen, geschlossenen Kante aus klappst du nun die linke Ecke sorgfältig zur Mittellinie herunter. Das gleiche machst du auch mit der rechten Ecke. Es stoßen also zwei Dreiecke aneinander.



März 2004



MiniFundus



7



Ich schau DICH an – DU schaust mich an



„Stilles Gebet – eine gute Idee, aber mit meinen 13-jährigen Burschen funktioniert das nie! Die halten den Mund doch sonst auch nie länger als eine Minute und wahrscheinlich dauert es nicht einmal so lange, bis der erste einen Lachkrampf bekommt...“ – vielleicht gehen dir gerade solche Gedanken durch Kopf. Wenn Gruppen es nicht gewohnt sind, miteinander zu beten, ist es schwierig, einen Anfang zu setzen. Das gilt nicht nur fürs Beten: Was Jugendliche nicht kennen, kann sie



„



verunsichern. Und der einfachste Weg, mit dieser Verunsicherung umzugehen, ist das Neue abzulehnen, darüber zu lachen, herum zu witzeln, etc. Wenn ihnen gemeinsames Beten/Singen/etc. aber vertraut ist, dann schätzen sie es! Lass dich also nicht entmutigen, wenn deine Minis nicht von Anfang an begeistert mitmachen, sondern gib ihnen Zeit, sich in dieser Situation zurecht zu finden. Fang mit kleinen Schritten an, die sie nicht überfordern. Lade sie ein, diese Schritte mit dir zu machen, aber zwinge sie nicht dazu. Wirke ihrer Unsicherheit entgegen,



indem du ihnen den Ablauf vor Beginn klar sagst. Lass sie erleben, dass es dir wichtig ist, mit ihnen zu beten, Jesus in eure Mitte zu rufen auch wenn es ihnen momentan nicht so wichtig sein mag. Indem du deine Freundschaft mit Jesus pflegst, findest du dazu die Kraft und den Mut! Eine Unterstützung für dich kann es auch sein, sich mit anderen Mini-Gruppenleiter/innen über diese Schwierigkeiten aus zu tauschen und so neue Anregungen zu bekommen. (z.B. am nächsten Weiterbildungsnachmittag – siehe Seite 12!) ❏



“



Ein junger Bruder in einem Kloster kam einmal zum Novizenmeister und sagte zu ihm: „Du hast einmal gesagt, dass es vor Gott mehr zählt, ihm das Leben zu schenken als die Worte. Er wolle alle Zeit meines Lebens und nicht nur einige Stunden. Ist es dann überhaupt gut, mit Worten zu beten und besondere Zeiten des Gebetes zu halten?“ Der Meister antwortete: „Ein Bräutigam sagte zu seiner Braut: ´Ich habe viel zu tun. Aber alles, was ich tue, geschieht für dich!´ Doch die beiden fanden keine Zeit, miteinander zu sprechen. Und als sie sich dann wieder einmal trafen, wussten sie einander nichts mehr zu sagen. Wer für den anderen nur Worte hat, der hat für ihn kein Herz. Wer aber für den anderen ein Herz hat, der hat auch Worte für ihn. Wer mit dem anderen nur äußerlich die Zeit vertreibt, der liebt ihn nicht. Wer aber den anderen liebt, der schenkt ihm auch Zeit.“ (aus dem Buch „Dein Herz an Gottes Ohr“ von Klaus Hemmerle)



Weiterführende Idee



Die Gestaltung im Rahmen eines Anbetungstages Ein Gestaltungsvorschlag für ein Gebet mit Ministrant/innen bzw. für die Gestaltung im Rahmen eines Anbetungstages, wie er in vielen Pfarren unserer Diözese üblich ist.



Ziel ist es, Ministrant/innen zur Ruhe zu führen, in die Stille einzutauchen und bei Jesus Kraft zu schöpfen. Deshalb ist es wichtig, zwischen den Impulstexten immer wieder genug stille Zeit zu lassen.
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(Du kannst diesen Vorschlag natürlich auch als Anregung für dein persönliches Gebetsleben nehmen und dich z.B. ein Mal pro Woche eine halbe Stunde oder Stunde still in die Kirche setzen, um bei Jesus, vor dem Tabernakel, still zu werden.)



Du zündest die Kerzen an .Ein Priester (oder Kommunionspender) holt das Allerheiligste aus dem Tabernakel und stellt es in der Monstranz auf den Altar. Ihr könnt zur Aussetzung ein Lied singen, z.B. „Du bist Herr“ oder auch ein Sakramentslied aus dem Gotteslob.



Die Kirche ist schwach beleuchtet. An dem Platz, an dem die Monstranz stehen soll, sind einige Kerzen hergerichtet. Davor (z.B. auf einen kleinen Tisch) stellst du das Weihrauchfass mit glühenden Kohle.



• Hier sitzen wir als Ministrantinnen oder Ministranten der Pfarre XY vor Dir, Jesus. Ich schaue Dich an. Und Du schaust mich an. Du freust dich, dass ich da bin. Ich bin gekommen, damit ich bei Dir bin, ganz
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nah. Du kennst mich und liebst mich. Du willst mir das schenken was Du in Dir trägst: Ruhe und Frieden. So lade ich dich jetzt ein, ganz in mein Herz zu kommen. (Stille) • Manches hindert mich, ganz bei dir zu sein. Es gehen noch viele Gedanken in meinem Kopf herum, Bilder von Erlebnissen, Worte von Gesprächen, Ideen, was ich noch machen will, vielleicht auch so manche Sorge... Alles, was ich in mir trage, will ich nun mit dir teilen. Ich will das alles in Deine Hände legen. Ich bitte Dich, Jesus: Nimm alles von mir, was mich hindert, jetzt ganz hier vor Dir zu sein. (Stille) • Ich stelle mir eine Verbindung vor zwischen Dir, Jesus, und zwischen mir: eine Seilbahn mit Gondeln. Diese Gondeln sind leer. Ich will sie füllen. Jeden Gedanke, der mir in den Sinn kommt, lasse ich in eine Gondel einsteigen und schicke ihn zu Dir. Er soll mich jetzt nicht belasten und nicht ablenken. Alle Bilder in meinem Kopf, alle Freude, alle Sorgen, alle Angst stecke ich in die Gondeln und schicke sie Dir. Zu manchem packe ich eine Bitte dazu. Ich sage in meinem Herzen: Jesus, bitte nimm dich darum an. Jesus, nimm diese Last und zeige mir einen Weg... Jedes Mal, wenn ich ausatme, schicke ich eine Gondel los. Und immer, wenn ich einatme, kommt eine Gondel bei mir an und bringt mir Jesu Ruhe. Ich atme bewusst ein... und aus... und ein... und aus... (längere Stille, dann ev. Lied) - Wenn ich einen Freund besuche, bringe ich ihm gerne etwas mit. Auch zu Jesus, dem König des Reich Gottes, will ich nicht



Literaturtipp: Liturgische Kommission für Österreich. „Dieses Brot sollst du erheben...“ – Kommunionempfang und eucharistische Andachtsformen. Im ersten Teil bietet dieses Heft eine allgemeine Einführung, im zweiten Teil viele konkrete Gestaltungshilfen für Anbetungsstunden. In der ED Wien kann dieses Heft über den Behelfsdienst des Pastoralamtes bezogen werden. (Stephansplatz 6/2/1/3; Tel. 01/ 515 52–3383)
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mit leeren Händen kommen. Welches Geschenk, welche Gaben kann ich Ihm schenken? Jesus Christus ist der König des Friedens. Er hat Freude an meinem Bemühen um den Frieden. Dieses Bemühen ist wie Weihrauch, dessen Rauch aufsteigt und den Raum mit seinem guten Geruch erfüllt. • Ich kann Jesus Geschenke der Selbstüberwindung bringen. Wenn ich keine Lust gehabt habe jemandem zuzuhören - und es dennoch aus Liebe getan habe. Wenn ich keine Lust gehabt habe, auf mein Spiel zu verzichten – und ich mich überwunden habe und jemandem, der meine Hilfe gebraucht hat, trotzdem geholfen habe... (Stille) • Ich kann Jesus Geschenke durch Werke der Nächstenliebe bringen. Wodurch habe ich anderen Menschen Freude bereitet? Was habe ich heute schon getan, worüber sich jemand anderer von Herzen gefreut hat? Und wie hat das gestern ausgesehen? In Gedanken gehe ich den heutigen und den gestrigen Tag noch einmal durch. (Stille) • Ich kann Jesus Geschenke durch Werke der Vergebung bringen. Habe ich allen Menschen von Herzen verziehen – oder bin ich irgend jemanden böse? Bin ich auf irgend jemanden grantig und kann ihm nicht verzeihen? Lege Jesus alles hin, was dir gelungen ist. Und wenn du mit jemandem böse bist, dann bitte Jesus im Stillen um die



Kraft, auch diesem Menschen verzeihen zu können. Bitte Ihn, dass er Dir ein großes Herz schenkt, in dem auch für den- oder diejenige Platz ist. (Stille) - Jetzt kann einer nach dem anderen still aufstehen und Weihrauchkörner auf die glühenden Kohlen legen. Du kannst dabei im Herzen sagen: „Jesus, darum habe ich mich bemüht...“ Wir achten darauf, dass immer nur eine Ministrantin/ein Ministrant aufsteht. Wenn der/die Erste sitzt, singen wir den Liedruf „Wie der Weihrauch steigt mein Beten auf zu Dir!“ (s. S. 19). Erst wenn nach diesem Liedruf alles wieder still ist, steht der/die Zweite auf... (Mache du den Anfang, damit die Minis den Ablauf sehen.) • So wie mit dem Weihrauch ist es auch, wenn wir Frieden untereinander halten, wenn wir Freude bereiten, wenn wir verzeihen und nicht nachtragend sind: Wir verbreiten einen „Wohlgeruch“ zur Freude und zum Heil aller Menschen. • Denken wir jetzt auch nach: Was kann ich heute noch in der Ministrantengruppe tun, was uns als Gemeinschaft gut tut? Was kann ich heute noch zu Hause tun oder morgen in der Schule? Nimm dir Zeit zum Nachdenken und fasse einen Vorsatz. (Stille) • Bitten wir Jesus um Seine Hilfe und Kraft, damit unsere Vorsätze gelingen können, z.B. mit dem Gebet auf dieser Seite. • Der Priester spendet den sakramentalen Segen, ev. könnt ihr noch ein Lied zum Abschluss singen. ❏



Gebet



Jesus, Du lässt... Jesus, Du lässt uns niemals mit leeren Händen von Dir weggehen. Du legst einen kostbaren Schatz in unsere Seele: Frieden und Freude. Du gibst uns Kraft und neuen Schwung. Du schenkst uns alles, was wir brauchen, um anderen Menschen Frieden und Freude zu bringen. Hilf uns und begleite uns an jedem Tag unseres Lebens.



Amen. ❏
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Spiel



Zuzwinkern Ein Spiel im Sesselkreis mit 11 – 25 Spieler, bei dem Paaren ein Partner durch Blinzeln weggelockt werden muss. Material: keines Die Gruppe wird in Paare aufgeteilt, ein Spieler muss übrig bleiben. Einer der



Partner setzt sich auf einen Sessel im Kreis, der andere Partner steht dahinter und hat die Hände auf dem Rücken. Er konzentriert sich ganz auf den Kopf des Vordermannes und darf nirgends anders hinschauen. Auch der einzelne Spieler steht hinter einem Sessel, allerdings ist dieser Sessel leer. Er muss durch Blinzeln einen der sitzenden Spieler zu sich locken. Die stehen-



den Spieler müssen das verhindern, indem sie ihren Partner festhalten; sie dürfen aber erst dann reagieren und die Hände vom Rücken wegnehmen, wenn sich der Sitzende in Bewegung setzt. Schaffen sie es, den Flüchtenden zu berühren, so muss dieser mit seinem Partner Platz tauschen und steht also nun hinter dem Sessel. War der „Blinzler“ erfolgreich, ergibt sich die Fortsetzung von selbst. ❏



des Fest zu Ehren des Altarsakramentes deutete. Bischof Robert von Lüttich führte 1246 das Fronleichnamsfest in seiner Diözese ein. Im Jahr 1264 schrieb Papst Urban IV das Fest für die ganze Kirche vor. Und ab dem 14. Jahrhundert setzte es sich auch wirklich überall durch. Gefeiert wird, dass Jesus in den eucharistischen Gaben von Brot und Wein, die in der Hl. Messe in Leib und Blut Christi verwandelt werden, bleibend gegenwärtig ist. Dass Jesus uns aufgetragen hat, das Gedächtnis seines Todes und seiner Auferstehung zu feiern – daran denken wir am Gründonnerstag. Naheliegend also, auch das Fronleichnamsfest an einem Donnerstag zu feiern, am zweiten Donnerstag nach Pfingsten. Die erste Fronleichnamsprozession, die urkundlich erwähnt ist, fand 1277 in Köln statt. Mit dem Brauch der Prozession knüpfte man an die Flur-Umgänge an, bei denen man die Felder gesegnet hatte und die zum Teil in vorchristliche Zeit zurückgingen. Entsprechend den vier Himmels-



richtungen machte man an vier Altären Halt, um den Segen zu spenden. Nach dem Vorbild damals üblicher Gefäße für Reliquien entwickelte man kostbare Schaugefäße für die Hostie: die Monstranzen. Auch ein Baldachin, der (Trage-)Himmel – ursprünglich ein Herrschaftszeichen der Monarchen – wurde nun für dieses Fest übernommen. Die Umzüge, die vielerorts nach dem feierlichen Hochamt stattfinden, sind Bekenntnis zum Glauben an die Gegenwart Christi in der Hostie. Die Prozession deutet an: Christus ist mit seiner Kirche, mit dem wandernden Gottesvolk, unterwegs. Unser Glaube an Jesus Christus bleibt nicht innerhalb der Kirchenmauern – wir sind dazu aufgerufen, die frohe Botschaft unseres Glaubens in die Welt hinaus zu tragen. Ein reiches Brauchtum hat sich rund um diese Prozessionen entwickelt: weißgekleidete Mädchen streuen Blumen, Burschen und Männer tragen Fahnen. Kirchenchor, MinistrantInnen und andere Gruppen der Pfarrgemeinde sind voll im Einsatz. ❏



Wissen



Fronleichnam Unsere mittelalterlichen Vorfahren nannten das konsekrierte Brot „vronlichnam“. Das Wort „vron“ heißt „Herr“. Man verwendet es z.B. auch im Wort „Fronarbeit“. Das Wort „lichnam“ bedeutete damals ganz allgemein (lebendiger oder auch toter) „Leib“. Das Wort „Fronleichnam“ kann man also übersetzen mit „Des Herrn lebendiger Leib“. Erst in der Neuzeit hat dieses Wort einen Bedeutungswandel durchgemacht. Man versteht unter „lichnam“ heute ja nicht mehr allgemein „Leib“ darunter, sondern nur noch „lebloser, verstorbener Körper“. Das „Hochfest des Leibes und Blutes Christi“, so der offizielle Name des Fronleichnamsfestes, wurde im 13. Jahrhundert auf Anregung der hl. Juliana von Lüttich eingeführt. Juliana hatte im Jahr 1209 eine Vision von der Scheibe des Vollmondes, Symbol für die Kirche. Sie sah den Mond mit einem dunklen Fleck, den man als fehlen-



Lied



Wie der Weihrauch steigt...
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Wissen



Warum wird das Fronleichnamsfest nur in der kath. Kirche gefeiert? Das Fronleichnamsfest wird nur von der katholischen Kirche gefeiert. Warum die evangelische Kirche dieses Fest nicht begeht, liegt am unterschiedlichen Verständnis der Eucharistie, also daran, wie man die Gegenwart Jesu Christi in Brot und Wein bei der Hl. Messe, beim Abendmahl, versteht. Bereits auf der 4. Lateransynode im Jahr 1215 hatte die sogenannte „Transsubstantiationslehre“ Bestätigung gefunden. Demnach findet bei der Wandlung während der Hl. Messe eine „Wesensverwandlung“ statt: Brot und Wein werden wirklich zur leibhaftigen Gegenwart Jesu Christi gewandelt, obwohl Größe und Form, Geruch und Geschmack die von Brot und Wein bleiben. Diese Wesensverwandlung ist eine bleibende – deshalb kann die hl. Kommunion auch außerhalb der hl. Messe verehrt und angebetet werden. Und so glauben wir Katholiken, dass auch bei der Fronleichnamsprozession in der Hostie Christus wirklich gegenwärtig ist.



Martin Luther widersprach dieser Lehrmeinung. Er meinte, Jesus Christus werde zwar bei der Abendmahlsfeier wirklich gegenwärtig, aber so, dass das Brot – trotz der Gegenwart Christi – zugleich Brot und der Wein zugleich auch Wein bleibe („Konsubstantiationslehre“). Christus sei beim Empfang von Brot und Wein in diesen Gaben gegenwärtig, nicht aber außerhalb der Abendmahlfeier. Deshalb gibt es in evangelischen Kirchen keinen Tabernakel, und deshalb ist auch eine Fronleichnamsprozession nicht vorstellbar. Der Schweizer Reformator Ulrich Zwingli ging in dieser Frage noch einen Schritt weiter und konnte sich darüber auch mit Martin Luther nicht einigen. Nach Zwinglis Lehre deuten Brot und Wein die Gegenwart Jesu Christi nur an. Christus sei in diesen Gaben auch bei der Feier des Abendmahls nicht wirklich anwesend. Als das Konzil von Trient (1545-1563) das Fronleichnamsfest für die katholische Kirche bestätigte, bekam dieses Fest



einen demonstrativen Akzent: Priester und Diakone, Nonnen, Mönche, Ministranten (wohl noch keine Ministrantinnen) zogen mit Fahnen, Schellen und Weihrauch, begleitet von Erstkommunikanten, Gruppen von Frauen und Männern, geordnet nach Ständen, Verbänden, Bruderschaften und Vereinen durch Stadt und Flur. Betend und singend begleiteten sie das Allerheiligste durch die festlich geschmückten Straßen. In manchen Gemeinden entwickelten sich Fronleichnamsprozessionen nicht nur für Fußgänger, z.B. in Oberösterreich und Bayern gibt es auch Schiffsprozessionen. Als Demonstration verstehen wir den Fronleichnamsumzug heute nicht mehr, aber als Zeichen an uns und an alle Menschen: Was sonst unter dem Schutz und in der Verborgenheit des Kirchenraumes vor sich geht, geschieht nun in der Öffentlichkeit – das Allerheiligste wird ausgesetzt, der Herr setzt sich den Blicken der Menschen aus und wird durch die Straßen unserer Stadt/ unseres Dorfes getragen, weil er mitten unter uns sein möchte, weil er unseren Alltag mit uns teilen möchte. ❏



Spiel



Frageball Ein Ballspiel, bei dem Ministrant/innen Inhalte aus den letzten Ministunden wiederholen. Material: Ball Stehst du auch immer wieder vor der Frage: Wie können wir in der Ministunde Inhalte spielerisch wiederholen, damit sie sich die Kinder besser merken? Wie mache ich das, ohne dass es an eine Stundenwiederholung in der Schule erinnert? Dann probier es doch einmal mit Frageball! Ihr spielt abschießen. Wenn ihr auf einer großen Wiese oder in einem großen
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Saal spielt bzw. deine Minis nicht besonders gut zielen können, musst du das Spielfeld eingrenzen. Ein GL spielt nicht mit. Wer abgeschossen wird, kommt zu ihr/ihm. Um wieder ins Spiel zu kommen, muss man eine Frage, die dieser GL stellt, richtig beantworten. Du hast so die Möglichkeit, alles erdenkliche zu fragen: zum Kirchenjahr, zum Ministrantendienst, zu eurer Pfarre, ... – je nachdem, welche Themen ihr in den Ministrantenstunden behandelt habt. An dir als GL liegt es, Fragen zu formulieren, die deine Minis wissen sollten. Wenn man eine Frage nicht richtig beantwortet, passiert gar nichts. Du sagst dem Mini einfach die richtige Antwort (auch so lernt man) und er/sie muss eine andere Frage beantworten. War die Antwort richtig, kommt



man wieder ins Spiel. (Wir danken den Gruppenleiter/innen der Pfarre Weinhaus, Wien XVIII für diese Idee!) Ihr könntet natürlich auch Fragen auf Karteikarten schreiben und wer abgeschossen wird, muss eine Frage ziehen. Falls du Anregungen für Fragen brauchst (oder auch als Ostergeschenk für eure Minis): „Quizspiel für Minis“ – 100 Fragen & Antworten in 7 Schwierigkeitsstufen ISBN 3-7462-1654-0 St. Benno Verlag GmbH 2003 (In der Buchhandlung Herder um € 5,10 – Preisangabe ohne Gewähr!) ❏
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minInformat!on Weiterbildung für Ministrantengruppenleiter/innen • In Gottes Dienst – nicht nur im Gottesdienst • Wozu Hl. Messe? – Wie erkläre ich es den Minis? • Der „rote Faden“ durch Gottesdienst und Alltag Neue Anregungen durch den Austausch in Kleingruppen Sa, 25. Sept. 2004 – Wr. Neustadt/ Bildungshaus St. Bernhard



So, 26. Sept. 2004 – Wien/ Priesterseminar, 1090 Wien, Boltzmanngasse 7-9 (Eingang über Strudlhofgasse) jeweils 15.00 – 18.30 Uhr. Wir bitten die Pfarren um € 5,-- Kostenbeitrag pro Person. Bitte um Anmeldung bis 20. September! Der nächste MiniFundus erscheint wie gewohnt so, dass du ihn bei den Weiterbildungsnachmittagen mitnehmen kannst bzw. danach zugeschickt bekommst. ❏



Geld sparen & dabei MiniFundus unterstützen Ein heißer Tipp für alle, die einen Tintenstrahldrucker verwenden und gerne Geld sparen! Ein heißer Tipp für alle, die gleichzeitig die Ministrantenpastoral und die Umwelt unterstützen wollen! Wir sind seit kurzem Partner der Firma InkClub, die durch eine ausgefeilte Logistik und das Recycling von Tintenpatronen bis zu 45% der Kosten spart – und diese Ersparnis an die Kunden weitergibt. Neukunden erhalten zudem kostenlos eine Patrone oder ein Fotopapier. Die Bestellung erfolgt über das Internet (Kreditkarte oder Zahlschein), die Lieferung dauert 2–3 Tage. Wir haben das System bereits privat ausprobiert – es funktioniert wunderbar. Die Vorteile auf einen Blick • einfacher und obendrein billiger als der Kauf im Geschäft • gleiche oder bessere Qualität • einfache und umweltschonende Entsorgung • Unterstützung der diözesanen Ministrantenarbeit: wenn du für



Entgeld bezahlt.
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deine Bestellung den Link auf minifundus.net benutzt, bekommen wir € 4,Provision für jede Bestellung. An deinen Vorteilen ändert sich dadurch gar nichts! Viel Geld sparen & Ministrantenarbeit fördern: www.minifundus.net



Jungschar Wien – Grundkurse für Gruppenleiter/innen auf der Jungscharburg Wildegg 24. - 30. Juli 2004 31. Juli - 6. August 2004 13. - 20. August 2004 21. - 27. August 2004 Mindestalter für Teilnehmer/innen 16 Jahre Kosten für Unterkunft u. Verpflegung 130 _ (sollten von der Pfarre übernommen werden) Nähere Infos unter www.jungschar.at/wien/grundkurs/ Tel. 01/51552-3396



Wie wäre es, wenn du diesen Tipp an alle Ministrant/innen in eurer Pfarre und an deren Eltern weitergibst? Außerdem an deine Freunde, deine Schul- oder Arbeitskollegen und an alle, die Tintenpatronen brauchen? Nicht nur Ministranten dürfen diesen Link benutzen - es ist ein Angebot, von dem jede(r) profitieren kann! ❏



Textil Müller Textilhandel A-3420 KRITZENDORF Durchstichstraße 2 Tel. 02243 / 21 783-0/ Fax Durchwahl 19 e-mail: [email protected] Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 17 Uhr Europaweit größte Auswahl an Stoffen für Bekleidung, Dekoration sowie für Haus und Wohnung. Und dies zu äußerst kleinen Preisen! Stoffe für Ministranten- und Erstkommuniongewänder zu äußerst günstigen Preisen nur € 5,- bis € 6,-/lfm
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kleiner br ich zieh dich an pdf 

We also have many ebooks and user guide is also related with kleiner br ich zieh dich an PDF, include : Khan Academy Yahoo Answers, L. J Mullins 9th Edition, ...
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Neugier treibt mich an 

der bevorstehenden Hochzeit im Mai. Text: Karin Anna Biedert. Die amerikanische Schauspielerin Meghan. Markle setzt sich seit Jahren fÃ¼r Frauen- rechte ein ...
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Das Spiegelbild Schaust du mich an aus dem Kristall, Mit deiner ... - LWL 

Phantom, du bist nicht meines Gleichen! Bist nur entschlÃ¼pft der TrÃ¤ume Hut,. Zu eisen mir das warme Blut,. Die dunkle Locke mir zu blassen;. Und dennoch ...
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Mein Mann zieht mich an 

freuen. Ab 30. Mai zeigt TLC immer freitags ab 16:50 Uhr neue Gutschein-. Freaks und ihre ... strahlungen von â€žCake Boss: Buddys Tortenweltâ€œ ab 20:15 Uhr. Als Aufgabe wartet unter anderem ein .... job ergattert und soll in einem Bikini vor.
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vor 5 Tagen - Selten waren die Bilder fÃ¼r unsere Coverstory so schnell im Kasten wie bei Barbara. LÃ¼thi. Egal, was die Â«ClubÂ»-. Moderatorin macht: Das Tempo ist stets zackig! WÃ¤hrend. 14 Jahren berichtete LÃ¼thi als. Korrespondentin aus Asien un
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Ich mach mich stark für dich Ich mach mich stark für dich 1. Juni, Tag ... 

Unterstützen Sie uns, etwa mit der Kollekte von der Messe zum „Tag des Lebens. ... Übernehmen Sie eine Patenschaft für eine schwangere Frau in einer.
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hasse dich verlass mich nicht PDF may not make exciting reading, but ich hasse dich verlass mich nicht is packed with valuable instructions, information and warnings. We also have many ebooks and user guide is also related with ich hasse dich verlass
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Great Depression, Financial Accounting Spiceland 3rd Edition Mediafire, and many other ebooks. Download: FHRER SEHEN DICH AN PDF. We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without any digging. And by having access to our ebooks online or by s
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an dir find ich mich wieder das geheimnis karmischer 

The challenge using these sorts of documents is the fact that user manuals can often become jumbled and hard tounderstand. And in order to fix this problem, ...
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